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Kurier

Mutprobe im Wiener Prater
Nichts für schwache Nerven: Sieben
Attraktionen mit einer Karte.

- CHRONIK 18

Sieben auf einen Streich:
Die Bewährungsprobe im Prater
VONBENEDIKTSTIMMER

Nervenkitzel.
Für 22 Euro können
Adrenalin-Junkies
ab Sonntag ihre
Mägeneinem

Vergleichsweise harmlos
startet die halsbrecherische
Tour, die der Wiener Wurstel-
praterimRahmenseinerneu-
en Adrenalincard anbietet:
Die  Super 8er Bahn" fungiert
gewissermaßen als Einstiegs-
droge in die Welt der extre-
menRides. Insgesamt sieben
davon lassen sich ab Sonn-
tag absolvieren - die Reihen-
folge ist frei wählbar. Und ei-
ne Dose Red Bull gibt's oben-
drein.

Wien steht Kopf
Der Energydrink ist aller-
dings nicht das einzige, das
Flügel verleiht: Nach einer
 Ruhepause" in der modern
gestalteten  Hotel Psycho"-
Geisterbahn - die musikali-
sche Untermalung dürfte vor
allem Herzen von Saw-Fans
(Horrorfilm, Anm.) höher schla-
gen lassen -geht es weiter mit
der  Discovery Revolution".
In 40 Meter Höhe steht Wien
mehrmals Kopf, bevor es wie-
der abwärts geht. Die Riesen-

Highlight für alle, die nicht
unter Höhenangstleiden. Da-
zu gehörte ich als KURIER-
Tester glücklicherweise.

Auf der schnellsten Hoch-
schaubahn des Praters, dem
 Mega Blitz", wird man an-

schließend bei der 61 Grad
steilen ersten Abfahrt in sei-
nen Sitz gepresst, bevor man
im  Magischen Rotor" die
Zentrifugalkraft am eigenen
Leib zu bekommt.

Dabei wird einem buch-
stäblich der Boden unter den
Füßen weggezogen. Fallen
wird man trotzdem nicht,
stattdessen klebt man wie ei-
ne Fliege an der Wand und
ist der Fliehkraft auf Gedeih
und Verderb ausgeliefert. Ei-
nen Blick Richtung Boden
sollte man aufgrund der ho-
hen Rotation lieber nicht ris-
kieren - es sei denn, man
will sich auch nüchtern
mal richtig verkatert fühlen.

Zu guter Letzt durfte ich
noch die  Völare"-Hoch-
schaubahn testen: Wem Su-
per 8er Bahn" und  Mega
Blitz" zu wenig Nervenkitzel
bieten, der kommt hier Kopf
voran auf seine Kosten. Da-
nach war für mich aber auch
Schluss.

Die berüchtigte Rund-
fahrbahn  Extasy" ist zwar in
der Adrenalincard noch in-
kludiert, wurde von mir je-
doch in weiser Voraussicht

doch in weiser Voraussicht
gemieden.  Magen Auspum-
pen ist nichts dagegen", be-
schrieb ein anderer Redak-
teur aus eigener Erfahrung
die Fahrt. Danach wäre ich
vermuüich nicht mehr ar-
beitsfähig gewesen.

Mit etwas mehr Zeit soll-
te die Absolvierung aller sie-
ben Attraktionen für Härtge-
sottene aber kein Problem
darstellen: Die Adrenalin-
card lässt einem hierfür 24
Stunden. Ein Erlebnis ist die
vom Praterverband und Red
Bull entwickelte Tour alle-
mal. Zudem ist sie im Ver-
gleich zu den Einzeltickets
um40 Prozent billiger. Auf ei-
ne üppige Mahlzeit im
Schweizerhaus sollte man
davor aber lieber verzichten.
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Kurier

Die  Discovery
Revolution" (Ii.)
ist nichts für
Praterbesucher
mit schwachen
Nerven. Wer
sich verkatert
fühlen will (re.),
ist im Rotor
(oben) bestens

ffi

Ganz im Stil von Superman: Die Kopf-voran-Fahrt am  Volare"-Ride - Fazit: Kurz, aber heftig


